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einer Planaufgabe entsprechenden Prozente zu 
kürzen sind. Ist z. B. der Produktionsplan mit 105% 
übererfüllt, die Selbstkostensenkung jedoch um 
3% hinter dem Plan-Soll zurückgeblieben, so ist 
der nach der Musterprämientabelle A, Gruppe 1, 
Kategorie I, fällige Prämiensatz von 45% um 9% 
zu kürzen, so daß der prozentuale Prämiensatz in 
diesem Falle 36% ausmacht.

(7) Die Prämien der Berechtigten sind nach den 
Sätzen der Prämientabellen des Abschnitts B dieser 
Durchführungsbestimmung entsprechend dem Grade 
der Erfüllung oder Übererfüllung der Pläne zu be­
rechnen. Die für den Planungszeitraum (Kalender­
vierteljahr) zu gewährende Prämie darf die Höhe 
von 150% des Monatsgehaltes des Prämienempfän­
gers nicht übersteigen.

(8) Hat der Betrieb als solcher die Voraussetzun­
gen für die Prämiengewährung nicht erfüllt, sind 
aber von einer Abteilung innerhalb dieses Betriebes 
die Planaufgaben in dem erforderlichen Umfange 
erfüllt, so stpht nur den Berechtigten dieser Ab­
teilung eine Prämie in halber Höhe des nach der 
zuständigen Prämientabelle zulässigen Betrages zu.

§ 2
(1) Welche Aufgaben als Voraussetzung für eine 

Prämienzahlung an die Berechtigten in den Werken 
zur Erzeugung von Energie und in den Betrieben 
der Bauindustrie zu erfüllen oder überzuerfüllen 
sind, ist im Abschnitt B, Besondere Bestimmungen 
für die Industriezweige (Hauptverwaltungen) des 
Ministeriums für^Schwerindustrie, festgelegt.

(2) Das gleiche gilt für die dem Minister für 
Schwerindustrie unmittelbar unterstellte Volks­
eigene Handelszentrale Schrott und deren Betriebs­
stätten.

§ 3
(1) Die Grundlage für den Nachweis des Grades 

der Erfüllung des Produktionsplanes bildet der 
IM-Bericht. Dieser weist monatlich das Produk­
tions-Soll nach Planpositionen und das Produk­
tions-Ist, d. h. die tatsächliche Betriebsleistung aus. 
Die Gegenüberstellung ergibt den Grad der Erfül­
lung des Produktionsplanes.

(2) Der Prämienberechnung sind die Bruttopro­
duktionswerte nach Abgabepreisen zugrunde zu 
legen.

§ 4
Der Grad der Erfüllung des Planes für die Stei­

gerung der Arbeitsproduktivität ist aus dem I-Qu- 
Bericht ersichtlich. Dieser weist für jedes Kalender­
vierteljahr die Arbeitsproduktivität der in der Pro­
duktion stehenden Werktätigen wie auch der Be­
schäftigten insgesamt aus. Der Stand der Erfüllung 
des Planes für die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität ergibt sich aus den zahlenmäßigen Angaben 
des I-Qu-Berichtes, bezogen auf die Gesamtbeleg­
schaft.

§ 5
(1) Bei der Ermittlung der Erfüllung des Finanz­

planes ist festzustellen, in welchem Umfange der
a) Investitionsplan, c) Kassenplan,
b) Gewinnplan, d) Richtsatzplan

erfüllt sind. Der Finanzplan gilt als erfüllt, wenn 
Gewinnplan, Kassenplan und Richtsatzplan erfüllt 
sind und bei der Nichterfüllung des Investitions­
planes nachgewiesen wird, daß dafür den Betrieb 
kein Verschulden trifft.

(2) Grundlage für den Nachweis des Grades der 
Erfüllung des Investitionsplanes ist der Kontroll- 
bericht, Kontrollblatt J 11, Abschnitt 4, Position 
„Summe“.

(3) Der Grad der Erfüllung des Gewinnplanes 
ergibt sich aus dem Kontrollbericht, Kontrollblatt
J 7, Abschnitt D, Position IV.

(4) Der Nachweis der termingemäßen Abdeckung 
der Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt 
ergibt sich für die

a) Steuern aus dem Stande der Konten 185 (bei 
VEB) und 186 (bei den WB und direkt gelei­
teten Betrieben) unter Berücksichtigung der 
Fälligkeitstermine,

b) Gewinnabführung aus dem Kontrollblatt J 13, 
dritter Abschnitt,

c) Umlaufmittelabführung aus dem Kontroll­
blatt J 4, Position VI, la (für WB und direkt 
geleitete Betriebe) und Position VI, lb (für 
VEB).

(5) Grundlage für die Feststellung der Erfüllung 
des Finanzplanes in bezug auf die Beschleunigung 
des Umschlages für das Umlaufvermögen ist der 
Kontrollbericht, Kontrollblatt J 3, S. 1, Spalte 4 
und 8, Position „Summe“. Da in den Beständen, 
die durch Richtsatzmittel gedeckt werden, auch Be­
stände für Zusatzleistungen enthalten sind, gilt der 
Richtsatzplan noch als erfüllt, wenn die Summe in 
der Spalte 8 des Kontrollblattes J 3, S. 1, nicht 
höher als 102% der Summe der Spalte 4 ist.

§ 6
(1) Der Grad der Erfüllung des Planes für die 

Selbstkostensenkung ergibt sich aus dem Kontroll­
bericht, Kontrollblatt J 5.

(2) Der Ermittlung der erreichten Selbstkosten­
senkung ist die Über- oder Unterschreitung des 
Kostenplanes zugrunde zu legen. Die Über- oder 
Unterschreitung ist in Prozenten der Soll-Kosten 
der Ist-Produktion auszudrücken.

§ 7
Die Feststellung, in welchem Grade die Planauf­

gabe in bezug auf richtiges Sortiment und gute 
Qualität der Erzeugnisse nach Maßgabe der hierfür 
geltenden Gütevorschriften erfüllt ist, hat auf der 
Grundlage der Berichte der betrieblichen Güte­
kontrolle zu erfolgen.

§ 8
Der Berechnung der Prämien für Berechtigte, die 

zugleich für mehrere Abteilungen, Betriebsteile 
oder sonstige Betriebseinheiten tätig sind, ist das 
gewogene Mittel der Erfüllung der Planaufgaben 
dieser Betriebseinheiten zugrunde zu legen. Auf


